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Änderungen vorbehalten

Sicherheitshinweise

Lesen Sie bitte vor der Installation und dem ersten Ge-
brauch des Geräts die vorliegende Gebrauchsanweisung.
Halten Sie diese Gebrauchsanleitung immer griffbereit.

Allgemeine Sicherheit
• Versuchen Sie nicht, an diesem Gerät Änderungen vor-

zunehmen. Änderungen am Gerät sind gefährlich.
• Vergewissern Sie sich, dass alle Münzen, Sicherheits-

nadeln, Broschen, Schrauben etc. vor dem Beginn des
Waschprogramms aus der Kleidung entfernt wurden.
Diese Gegenstände können das Gerät schwer beschä-
digen.

• Verwenden Sie die empfohlene Waschmittelmenge.
• Stecken Sie kleine Gegenstände wie Socken oder Gür-

tel vor dem Waschen in ein kleines Wäschenetz oder
einen Kopfkissenbezug.

• Ziehen Sie nach Gebrauch der Maschine den Netzste-
cker, und drehen Sie den Wasserhahn zu.

• Zum Reinigen und Warten der Maschine muss immer
der Netzstecker gezogen werden.

• Waschen Sie keine Kleidung mit Rippung oder aus un-
fertigem oder zerrissenem Material.

Aufstellen
• Das Gerät muss direkt nach der Lieferung ausgepackt

werden. Vergewissern Sie sich, dass das Äußere des
Geräts keine Beschädigungen aufweist. Melden Sie alle
Transportschädem Ihrem Fachhändler.

• Vor dem Gebrauch müssen alle Verpackungsmateriali-
en und Transportsicherungen entfernt werden.

• Der Anschluss an die Wasserversorgung muss von ei-
nem qualifizierten Installateur durchgeführt werden.

• Wenn die Stromversorgung in Ihrem Haus vor der Nut-
zung des Geräts modifiziert werden muss, dürfen die
entsprechenden Änderungen nur von einem qualifizier-
ten Elektriker durchgeführt werden.

• Vergewissern Sie sich nach dem Aufstellen, dass das
Gerät nicht auf dem Netzkabel steht.

• Wird die Maschine auf einem Teppichboden aufge-
stellt, muss die Höhe mit den Schraubfüßen so einge-
stellt werden, dass eine ausreichende Luftzirkulation
gewährleistet ist.

• Der Netzstecker darf nur in eine geerdete Steckdose ge-
steckt werden, die den Sicherheitsbestimmungen ent-
spricht.

• Lesen Sie die Anweisungen im Kapitel "Elektrischer
Anschluss" sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät ans
Stromnetz anschließen.

• Der Austausch des Netzkabels darf nur von einem au-
torisierten Elektrofachmann durchgeführt werden.

• Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schä-
den, die durch eine fehlerhafte Installation entstehen.

Vorsichtsmaßnahmen gegen Frost
Wenn das Gerät Temperaturen von weniger als 0 °C aus-
gesetzt ist, müssen folgende Vorsichtsmaßnahmen durch-
geführt werden:
• Drehen Sie den Wasserhahn zu und entfernen Sie den

Wasserzulaufschlauch.
• Hängen Sie das Ende dieses Schlauchs und des Ab-

laufschlauchs in eine auf dem Boden stehende Wanne.
• Wählen Sie das Abpumpprogramm und lassen Sie es

komplett durchlaufen.
• Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgung, in-

dem Sie den Programmwahlschalter auf „Stopp“ 
drehen.

• Ziehen Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.
• Schließen Sie Wasserzulauf- und Ablaufschlauch wie-

der an.
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Auf diese Weise wird das in den Schläuchen verbleibende
Wasser abgelassen, und es kann sich kein Eis bilden, das
die Maschine beschädigen könnte.
Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, muss
sichergestellt werden, dass die Temperatur im Raum nicht
unter 0 Grad fallen kann.

Verwendung
• Dieses Gerät ist zur Verwendung im Haushalt bestimmt

und darf nicht für gewerbliche oder industrielle Zwecke
oder für irgendwelche anderen Zwecke verwendet wer-
den.

• Lesen Sie vor dem Waschen die Textilpflegesymbole
auf jedem Kleidungsetikett.

• Füllen Sie keine Kleidungsstücke in die Waschmaschi-
ne, bei denen Fleckenentferner verwendet wurden, die

Benzin, Alkohol, Trichloräthylen etc. enthalten. Falls
derartige Fleckenentferner verwendet wurden, müssen
Sie warten, bis sich diese Mittel vollständig verflüchtigt
haben, bevor Sie die Wäsche in die Trommel legen.

• Leeren Sie die Taschen und entfalten Sie die Wäsche-
teile.

• Personen (einschließlich Kinder), die aufgrund ihrer
physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten
oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der
Lage sind, das Gerät sicher zu bedienen, sollten dieses
Gerät nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine
verantwortliche Person benutzen.
Kinder müssen beaufsichtigt werden, so dass sie mit
dem Gerät spielen können.

Gerätebeschreibung

1

2

3

1 Bedienblende
2 Deckelgriff
3 Verstellbare Füße
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Bedienfeld

1 2 3

4567

1 Programmwahlschalter
2 Taste ZEITVORWAHL
3 Programmablaufanzeigen
4 Taste START/PAUSE
5 Taste EXTRA SPÜLEN
6 Taste OPTIONEN
7 Taste SCHLEUDERN

Waschmittelschublade

1

2

3

4

5

1  Pflegemittel (nicht über MAX-Markierung befül-
len)

2  Bleichmittel kann bei Kochwäscheprogrammen
ohne Vorwäsche verwendet werden - 1/4 bis 1
Messbecher verdünnte Bleiche (Markierung MAX
nicht überschreiten)

3  Spülen
4  Vorspülen
5 Pflegemittel und Bleichmittel fließen über (falls zu

viel eingefüllt wurde)

Vorbereitungen für das erste Waschen

Vor der ersten Inbetriebnahme

• Achten Sie darauf, dass der elektrische An-
schluss und der Wasseranschluss der Installati-
onsanweisung entsprechen.

• Entfernen Sie den Polystyrolblock und alles an-
dere Material aus der Trommel.

• Lassen Sie die Maschine bei 90° C ohne Wäsche
laufen. Füllen Sie Waschmittel in die Schublade,
damit der Wasserbehälter gereinigt wird.
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Täglicher Gebrauch

Wäsche einfüllen
• Öffnen Sie den Deckel

des Geräts.
• Öffnen Sie die Trom-

mel, indem Sie auf die
Verschlusstaste A drü-
cken: die Verschluss-
vorrichtung öffnet sich
automatisch.

• Füllen Sie Ihre Wä-
sche ein, und schließen Sie die Trommel und den De-
ckel Ihrer Waschmaschine.

Warnung! Vergewissern Sie sich vor dem Schließen
des Deckels, dass die Trommel richtig verschlossen

ist:
• Wenn die beiden Verschlüsse eingerastet sind,
• steht die Verschlusstaste A heraus.

Waschmitteldosierung
Füllen Sie die entsprechende Menge Waschpulver in die
Fächer für Hauptwaschgang  und Vorwaschgang, 
wenn Sie die Option "Vorwäsche" gewählt haben. Geben
Sie bei Bedarf Pflegemittel in das Fach  und Bleichmit-
tel in das Fach  (verfügbar bei Koch-/Buntwäschepro-
grammen ohne Vorwäsche).

Auswählen des Programms
Drehen Sie den Programmwahlschalter auf das ge-
wünschte Programm. Die Taste „Start/Pause“ blinkt grün.
Drehen Sie den Programmwahlschalter bei einem laufen-
den Waschgang auf ein anderes Programm, reagiert die
Maschine nicht auf das neu gewählte Programm. Die Tas-
te „Start/Pause“ blinkt ein paar Sekunden lang rot.

Auswählen der Schleuderdrehzahl
Drücken Sie die Taste „ Schleudern “, um die Schleuder-
drehzahl zu ändern, wenn Ihre Wäsche mit einer anderen
Geschwindigkeit als der des gewählten Programms ge-
schleudert werden soll. Sie können auch die Option
„ Spülstopp “ wählen.
Die maximalen Schleuderdrehzahlen entnehmen Sie bitte
dem Kapitel „Waschprogramme“.
Spülstopp
Durch die Auswahl dieser Zusatzfunktion wird das Wasser
des letzten Spülgangs nicht abgepumpt, so dass die Wä-
schestücke möglichst wenig knittern.

A

Am Programmende, wenn Sie „Spülstopp“ gewählt haben,
müssen Sie das Programm „Schleudern“ oder „Abpum-
pen“ wählen, um den Programmabschnitt zu beenden und
das Wasser abzupumpen.

Auswahl von Programmoptionen
Sie müssen die verschiedenen Optionen nach der Aus-
wahl des Programms und vor dem Drücken der Taste
„Start/Pause“ auswählen (siehe „Programmtabelle“). Drü-
cken Sie die gewünschte(n) Taste(n): die entsprechenden
Kontrolllampen leuchten auf. Nach erneutem Drücken er-
löschen die Kontrolllampen wieder. Falls eine der Optio-
nen für das ausgewählte Programm nicht geeignet ist,
blinkt die Taste „Start/Pause“ rot.

“Option Vorwäsche “
Die Waschmaschine führt einen Vorwaschgang mit max.
30 °C durch.

“Option Kurz “
Die Waschdauer wird abhängig vom ausgewählten Pro-
gramm reduziert.

“Option Extra Spülen ”
Die Waschmaschine führt während des Waschgangs min-
destens einen oder mehrere zusätzliche Spülgänge durch.
Diese Option wird für Menschen mit empfindlicher Haut
und in Regionen mit weichem Wasser empfohlen.

„Zeitvorwahl“
Mit Hilfe dieser Option können Sie den Start des Wasch-
programms um 3, 6 oder 9 Stunden verzögern, indem Sie
die Taste „Zeitvorwahl“ drücken.
Sie können die Zeitvorwahl jederzeit ändern oder abbre-
chen, bevor Sie die Taste „Start/Pause“ drücken. Drücken
Sie dazu erneut die Taste „Zeitvorwahl“ (wenn alle Kon-
trolllampen aus sind, startet das Waschprogramm sofort).
Falls Sie die Taste „Start/Pause“ bereits gedrückt haben
und die Zeitvorwahl ändern oder löschen möchten, gehen
Sie bitte wie folgt vor:
• Um die Zeitvorwahl zu löschen und den Waschgang

sofort zu beginnen, drücken Sie die Taste „Start/Pause“
und anschließend „Zeitvorwahl“. Drücken Sie die Taste
„Start/Pause“, um den Waschgang zu starten.

• Um die Zeitvorwahl zu ändern, müssen Sie den Pro-
grammwahlschalter in die Position „Stopp“  drehen
und den Waschgang neu programmieren.
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Der Deckel ist während des Ablaufs der Zeitvorwahl ver-
riegelt. Wenn Sie den Deckel öffnen möchten, müssen Sie
die Taste „Start/Pause“ drücken, um das Gerät in den
Pausemodus zu schalten. Drücken Sie, nachdem Sie den
Deckel wieder geschlossen haben, die Taste „Start/Pau-
se“.

Programmstart
Drücken Sie die Taste „Start/Pause“, um das Waschpro-
gramm zu starten. Die entsprechende Kontrolllampe
leuchtet grün. Die Kontrolllampe der entsprechenden Pro-
grammphase leuchtet.
Es ist normal, dass sich der Programmwahlschalter wäh-
rend des Waschgangs nicht bewegt.

Unterbrechen eines Programms
Wäsche während der ersten 10 Minuten hinzufügen
Drücken Sie die Taste „Start/Pause“: Die zugehörige Kon-
trolllampe blinkt grün, während die Maschine angehalten
wird. Der Deckel kann erst ca. 2 Minuten, nachdem die
Waschmaschine zum Stillstand gekommen ist, geöffnet
werden. Drücken Sie die Taste „Start/Pause“ erneut, um
das Waschprogramm fortzusetzen.

Ändern eines laufenden Waschprogramms
Bevor das laufende Programm geändert werden kann,
müssen Sie die Waschmaschine anhalten, indem Sie die
Taste „Start/Pause“ drücken. Wenn die Änderung nicht
möglich ist, blinkt die Taste „Start/Pause” für einige Se-
kunden rot. Falls Sie das Programm trotzdem ändern
möchten, müssen Sie zuerst das laufende Programm be-
enden (siehe unten).
Beendigung des Waschprogramms
Um das Programm zu beenden, drehen Sie den Pro-
grammwahlschalter in die Position „Stopp“  .

Programmende
Die Waschmaschine stoppt automatisch, die Taste „Start/
Pause“ leuchtet nicht mehr und die Kontrolllampe für
„Programmende“ leuchtet auf. Der Deckel kann erst ca. 2
Minuten, nachdem die Waschmaschine zum Stillstand ge-
kommen ist, geöffnet werden. Drehen Sie den Programm-
wahlschalter in die Position „Stopp“  . Entnehmen Sie
die Wäsche. Ziehen Sie den Netzstecker und drehen Sie
den Wasserhahn zu.

Standby: Nach Beendigung des Programms wird
das Energiesparsystem mit eingeschalteten Kon-

trolllampen aktiviert. Nach dem Drücken einer beliebigen
Taste am Gerät wird das Energiesparsystem deaktiviert.

Waschprogramme

Programm / Höchst- und Mindesttemperatur / Wäschetyp / Maxi-
male Schleuderdrehzahl

Beladung Optionen

 Koch-/ Buntwäsche (kalt - 90°): Weiße oder bunte Wäsche, z.
B. normal verschmutzte Arbeitskleidung, Bettbezüge, Tischdecken,
Baumwollunterwäsche, Handtücher.
Max. Schleuderdrehzahl: 1000 U/min beim Modell ZWY1200
(1200 U/min beim Modell ZWY1220)

5,5 kg Spülstopp, Kurz , Vorwäsche,
Extra Spülen , Zeitvorwahl

 Koch-/ Buntwäsche eco (40° - 60°): Weiße oder bunte Wä-
sche, z. B. normal verschmutzte Arbeitskleidung, Bettbezüge,
Tischdecken, Baumwollunterwäsche, Handtücher.
Max. Schleuderdrehzahl: 1000 U/min beim Modell ZWY1200
(1200 U/min beim Modell ZWY1220)

5,5 kg Spülstopp, Vorwäsche, Extra
Spülen , Zeitvorwahl

 Pflegeleicht (kalt bis 60°): Synthetikfasern, Baumwollunterwä-
sche, Stoffe, bunte Textilien, bügelfreie Hemden, Blusen.
Max. Schleuderdrehzahl: 900 U/min

2,5 kg Spülstopp, Kurz , Vorwäsche,
Extra Spülen , Zeitvorwahl
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Programm / Höchst- und Mindesttemperatur / Wäschetyp / Maxi-
male Schleuderdrehzahl

Beladung Optionen

 Feinwäsche (30° - 40°): Für alle empfindlichen Materialien
wie z. B. Vorhänge.
Max. Schleuderdrehzahl: 700 U/min

2,5 kg Spülstopp, Kurz , Vorwäsche,
Extra Spülen , Zeitvorwahl

 Wolle (30° - 40°): Waschmaschinenfeste Wolle mit den Ei-
genschaften „reine Schurwolle, waschmaschinenfest, läuft nicht
ein“.
Max. Schleuderdrehzahl: 1000 U/min beim Modell ZWY1200
(900 U/min beim Modell ZWY1220)

1,0 kg Spülstopp, Zeitvorwahl

 Handwäsche (kalt bis 30°): Besonders empfindliche Textilien
mit der Kennzeichnung „Handwäsche“.
Max. Schleuderdrehzahl: 1000 U/min ZWY1200 (900 U/min beim
Modell ZWY1220)

1,0 kg Spülstopp, Zeitvorwahl

Spülen : Mit diesem Programm kann Handwäsche gespült wer-
den.
Max. Schleuderdrehzahl: 1000 U/min beim Modell ZWY1200
(1200 U/min beim Modell ZWY1220)

5,5 kg Spülstopp, Extra Spülen , Zeit-
vorwahl

Abpumpen : Zum Abpumpen des in der Trommel verbliebenen
Wassers (z. B. nach einem Spülstopp).

5,5 kg  

Schleudern : Schleudergang mit 500 bis 1000 U/min beim Modell
ZWY1200 (1200 U/min beim Modell ZWY1220) nach einem Spül-
stopp.

5,5 kg Zeitvorwahl

Reinigung und Pflege

Vor der Reinigung stets die elektrische Stromversorgung
des Gerätes unterbrechen.

Entkalkung des Gerätes
Bei Kalkbildung einen nicht korrosiven Entkalker speziell
für Waschmaschinen benutzen. Befolgen Sie die Packung-
sangaben für Dosierung und Häufigkeit der Entkalkungs-
vorgänge.

Außenflächen des Gerätes
Reinigen Sie die Außenflächen der Waschmaschine mit
lauwarmem Wasser und einem milden Reinigungsmittel.
Auf keinen Fall Alkohol, Lösungsmittel oder ähnliche Pro-
dukte verwenden.

Waschmittelschublade
Gehen Sie zum Reinigen wie folgt vor:

1

 

2

3

 

4

Schmutzfalle
Reinigen Sie die Schmutzfalle am Boden der Trommel re-
gelmäßig:
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1

 

2

3

 

Prüfen Sie vor dem Schließen der
Schmutzfalle, ob der Filter ordnungsge-
mäß eingesetzt ist.

Wasserzulauffilter
Gehen Sie zum Reinigen wie folgt vor:
1

 

Betriebsstörungen

Vor der Auslieferung wurde Ihre Waschmaschine im Werk
zahlreichen Prüfungen unterzogen. Sollte dennoch eine

Störung auftreten, lesen Sie bitte die nachfolgenden Hin-
weise, bevor Sie sich an den Kundendienst wenden.

Probleme Ursachen

Das Gerät läuft nicht oder
wird nicht mit Wasser befüllt:

• Der Netzstecker ist nicht richtig eingesteckt, oder es liegt eine Störung in der Netz-
versorgung vor.

• Der Deckel ist nicht richtig geschlossen, oder Trommelverschlüsse sind nicht rich-
tig eingerastet.

• Der Programmstart wurde nicht richtig ausgewählt.
• Die Wasserversorgung wurde unterbrochen, der Wasserhahn ist geschlossen.
• Die Wasserzulauffilter sind verschmutzt (siehe Kapitel „Reinigung und Pflege“).

Das Gerät wird mit Wasser
befüllt, aber sofort wieder
entleert:

• Das U-Stück des Ablaufschlauchs ist zu niedrig befestigt (siehe Kapitel „Installati-
on“).

Die Waschmaschine spült
nicht oder Wasser läuft nicht
ab:

• Der Ablaufschlauch ist verstopft oder geknickt.
• Der Ablauffilter ist verstopft (siehe Kapitel „Reinigung und Pflege“).
• Das Unwucht-Kontrollsystem wurde aktiviert: Die Wäsche ist ungleichmäßig in der

Trommel verteilt.
• Es wurden die Programme „Abpumpen“, „Nachtwaschgang“ oder „Spülstopp“ ge-

wählt.
• Das U-Stück des Ablaufschlauchs ist nicht auf der richtigen Höhe befestigt.

Das Gerät schleudert nicht: • Unwuchtprobleme durch die Beladung: Füllen Sie mehr Wäsche ein oder verteilen
Sie die Wäschestücke in der Trommel mit der Hand.
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Probleme Ursachen

Nasse Stellen unterhalb des
Geräts:

• Zuviel Waschmittel hat eine übermäßige Schaumentwicklung bewirkt.
• Das Waschmittel ist für Maschinenwäsche nicht geeignet.
• Das U-Stück des Ablaufschlauchs ist falsch befestigt.
• Der Wasserzulaufschlauch ist undicht.

Die Waschergebnisse sind
nicht zufriedenstellend:

• Das Waschmittel ist für Maschinenwäsche nicht geeignet.
• Es befindet sich zu viel Wäsche in der Trommel.
• Das Waschprogramm ist nicht geeignet.
• Zu wenig Waschmittel verwendet.

Das Gerät vibriert oder läuft
sehr laut:

• Es wurden nicht alle Verpackungsteile von der Maschine entfernt (siehe Abschnitt
„Installation“).

• Das Gerät steht nicht waagerecht und ist nicht ausgerichtet (siehe Abschnitt „In-
stallation“).

• Das Gerät steht zu dicht an der Wand oder an Möbeln.
• Die Wäsche ist ungleichmäßig in der Trommel verteilt, die Beladung ist zu gering.
• Das Gerät läuft in Intervallen, die Geräusche verschwinden mit der Zeit.

Der Waschgang ist viel zu
lang:

• Die Wasserzulauffilter sind verschmutzt (siehe Abschnitt „Reinigung und Pflege“).
• Die Strom- oder Wasserversorgung wurde unterbrochen.
• Der Motorüberhitzungsschutz wurde aktiviert.
• Die Wasserzulauftemperatur ist niedriger als sonst.
• Die Schaumerkennung wurde aktiviert (zu viel Waschmittel), die Waschmaschine

lässt den Schaum ab.
• Das Unwucht-Kontrollsystem wurde aktiviert: Es läuft eine zusätzliche Phase, um

die Wäsche gleichmäßiger in der Trommel zu verteilen.

Das Gerät stoppt während ei-
nes Waschgangs:

• Die Wasser- oder Stromversorgung ist defekt.
• Ein Spülstopp wurde gewählt.
• Die Trommelverschlüsse sind offen.

Der Deckel lässt sich am En-
de des Waschgangs nicht
öffnen:

• Die Temperatur in der Trommel ist zu hoch.
• Der Deckel lässt sich 1 bis 2 Minuten nach Programmende öffnen.

Der Weichspüler läuft beim
Einfüllen in das Fach direkt
in die Trommel:

• Die MAX-Markierung wurde überschritten.

Die Ablaufpumpe läuft konti-
nuierlich, auch wenn das Ge-
rät nicht arbeitet:

• Das Aqua-Stopp-System wurde aktiviert; bitte wie folgt vorgehen:
- schließen Sie den Wasserhahn.
- pumpen Sie 2 Minuten lang das Wasser ab, bevor Sie den Netzstecker des Geräts
aus der Steckdose ziehen.
- rufen Sie den Kundendienst.
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Probleme Ursachen

Die Taste „Start/Pause“ 1)

blinkt rot. 2):

• Der Deckel ist nicht richtig geschlossen.
• Der Ablauffilter ist verstopft.
• Der Ablaufschlauch ist verstopft oder geknickt.
• Der Ablaufschlauch wurde zu hoch befestigt (siehe „Installation“).
• Die Ablaufpumpe ist verstopft.
• Die Standrohre sind verstopft.
• Die Wasserversorgung wurde unterbrochen, der Wasserhahn ist geschlossen.

1) Bei einigen Modellen können akustische Signale ertönen
2) Drücken Sie nach Beseitigung der Störung die Taste „Start/Pause“, um das unterbrochene Programm fortzusetzen.

Wasch- und Pflegemittel

Verwenden Sie nur Wasch- und Pflegemittel, die für die
Verwendung in Waschmaschinen geeignet sind. Wir raten
davon ab, verschiedene Waschmittelarten miteinander zu
mischen, da das Ergebnis unbefriedigend sein kann. Es
gibt keine Einschränkungen bzgl. der Verwendung von
Waschpulver. Flüssige Waschmittel dürfen nicht verwen-

det werden, wenn eine Vorwäsche gewählt wurde. Bei Pro-
grammen ohne Vorwäsche geben Sie die Flüssigwasch-
mittel direkt in das Gerät oder verwenden Sie eine speziel-
le Dosierkugel (vom Waschmittelhersteller mitgeliefert).
Waschmitteltabletten und Waschmittelpulver müssen in
die Waschmittelschublade Ihres Geräts eingefüllt werden.

Technische Daten

ABMESSUNGEN Höhe
Breite
Tiefe

850 mm
400 mm
600 mm

NETZSPANNUNG / FREQUENZ
LEISTUNGSAUFNAHME

 230 V (50 Hz)
2300 W

WASSERDRUCK Mindestens
Maximal

0,05 MPa (0,5 bar)
0,8 MPa (8 bar)

Anschluss an die Wasserversorgung  Typ 20/27

Verbrauchswerte

Programm Energieverbrauch
(KWh)1)

Wasserverbrauch (Li-
ter)1)

Programmdauer (Mi-
nuten)1) 

Kochwäsche 95 °C 2.2 67 160

Koch-/ Buntwäsche 60 °C 1.3 62 150

Koch-/ Buntwäsche 40 °C 0.75 62 140

Pflegeleicht 40 °C 0.65 48 80

Feinwäsche 30 °C 0.3 53 60

Wolle 30 °C 0.4 48 70
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Programm Energieverbrauch
(KWh)1)

Wasserverbrauch (Li-
ter)1)

Programmdauer (Mi-
nuten)1) 

Handwäsche 30 °C 0.4 48 60
1) Die in der Tabelle angegebenen Verbrauchswerte sind Richtwerte. Sie können je nach Wäscheart und -menge, Einlauftemperatur des

Wassers sowie der Raumtemperatur von den in der Tabelle angegebenen Werten abweichen.

Standardprogramme für die auf dem Energie-Label ange-
gebenen Verbrauchswerte
Die Programme Koch-/ Buntwäsche 60 °C Energiesparen
und Koch-/Buntwäsche 40 °C Energiesparen sind die
Standardprogramme für normal verschmutzte Koch-/

Buntwäsche. Sie eignen sich zum Waschen von normal
verschmutzter Koch-/ Buntwäsche und sind in Sachen
Energie- und Wasserverbrauch die effizientesten Program-
me für diese Wäscheart.
Sie entsprechen EN60456.

Installation

Vor der ersten Inbetriebnahme müssen die für den Trans-
port angebrachten Schutzvorrichtungen unbedingt vom
Gerät entfernt werden. Sie sind für zukünftige Transporte
aufzubewahren: wird ein Gerät ohne diese Transportsper-
ren befördert, kann dies zur Beschädigung von Innentei-
len, zu Undichtigkeiten, Betriebsstörungen sowie Verfor-
mungen durch Stöße führen.

Auspacken

1

 

2
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3

 

4

Aufschnüren

1b
1a

2

4

 

1a 1b

2a

 

2b

3
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Um Ihre Waschmaschine auf derselben Höhe wie die an-
grenzenden Möbel aufzustellen, müssen Sie gemäß Abbil-
dung 4 vorgehen.

Wasserversorgung

�1

 

2

Falls erforderlich, drehen Sie den Wasserzulaufschlauch
in die in Abbildung 1 angegebene Richtung. Lösen Sie
hierzu die Ringmutter des Schlauchs und bringen Sie ihn
in eine nach unten weisende Position (siehe Abbildung
1).Ziehen Sie die Ringmutter wieder an und prüfen Sie, ob
es undichte Stellen gibt. Öffnen Sie den Wasserhahn. Prü-
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fen Sie, ob es undichte Stellen gibt. Der Wasserzulauf-
schlauch darf nicht verlängert werden. Falls der Schlauch
zu kurz sein sollte, wenden Sie sich bitte an Ihren Kun-
denbetreuer.

Abpumpen
Befestigen Sie das U-Stück
am Ablaufschlauch. Schlie-
ßen Sie den Schlauch an ei-
nen Ablauf an oder hängen
Sie ihn in ein Waschbecken.
Das U-Stück muss sich da-
bei in einer Höhe zwischen
70 und 100 cm befinden.
Achten Sie darauf, dass der
Schlauch mit dem U-Stück richtig befestigt ist. Das Ende
des Schlauchs sollte sich in der Luft befinden, damit kein
Siphon-Effekt auftreten kann.
Der Ablaufschlauch darf nicht lang gezogen werden. Falls
der Schlauch zu kurz sein sollte, wenden Sie sich bitte an
Ihren Kundenbetreuer.

Elektrischer Anschluss
Diese Waschmaschine muss mit 230 V Einphasenstrom
versorgt werden. Die Stromfestigkeit der Hauptsicherung

M
IN

I 7
0 

cm
M

A
XI

 1
00

 c
m

überprüfen: 13 A bei 230 V. Das Gerät darf nicht mit einer
Verlängerung oder einer Mehrfachsteckdose an die
Stromversorgung angeschlossen werden. Die Erdung
muss den einschlägigen Bestimmungen entsprechen.

Aufstellung
Stellen Sie das Gerät auf eine flache und harte Oberfläche
in einem gut belüfteten Raum. Vergewissern Sie sich,
dass das Gerät nicht mit der Wand oder Möbeln in Berüh-
rung kommt. Eine exakte Ausrichtung des Geräts verhin-
dert Vibrationen, Geräusche und ein selbsttätiges Verrü-
cken des Geräts im Betrieb.

 

Umwelttipps

Das Symbol  auf dem Produkt oder seiner Verpackung
weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht als normaler
Haushaltsabfall zu behandeln ist, sondern an einem
Sammelpunkt für das Recycling von elektrischen und
elektronischen Geräten abgegeben werden muss. Durch
Ihren Beitrag zum korrekten Entsorgen dieses Produkts
schützen Sie die Umwelt und die Gesundheit Ihrer
Mitmenschen. Umwelt und Gesundheit werden durch
falsches Entsorgen gefährdet. Weitere Informationen über
das Recycling dieses Produkts erhalten Sie von Ihrem
Rathaus, Ihrer Müllabfuhr oder dem Geschäft, in dem Sie
das Produkt gekauft haben.

Entsorgung der Maschine

Alle Materialien, die mit dem  -Symbol versehen
sind, sind wiederverwertbar. Bringen Sie sie zum

Entsorgen und Wiederverwerten zur zuständigen Sammel-

stelle (fragen Sie bei Ihrer örtlichen Verwaltung nach).
Entfernen Sie vor dem Entsorgen alle Teile, die für andere
gefährlich werden könnten: Schneiden Sie das Netzkabel
direkt an dem Gerät ab.

Umweltschutz

Um Wasser und Energie zu sparen und die Umwelt
dadurch zu schützen, empfehlen wir folgende Maß-

nahmen:
• Lassen Sie die Maschine möglichst oft mit voller Bela-

dung laufen, und vermeiden Sie eine teilweise Befül-
lung.

• Verwenden Sie die Programme Vorwäsche und Einwei-
chen nur bei stark verschmutzten Textilien.

• Verwenden Sie eine der Härte des Wassers, der Füll-
menge und dem Verschmutzungsgrad der Wäsche an-
gemessene Waschmittelmenge.

12
 



 
13



14
 



 
15



 
www.zanussi.com/shop

   

19
29

87
43

0-
A-

09
20

11



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /ArialMT
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


